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Aachen, im Oktober 2024 

Rechenschaftsbericht 2023/2024 

 

Liebe JuLis, 

 

mein erstes (und hoffentlich nicht letztes) Amtsjahr als Euer 

Landesprogrammatiker war mir eine Ehre und hat mir viel Spaß 

gemacht! Ich möchte mich bei Euch für Eure Unterstützung und die 

gemeinsame Arbeit herzlich bedanken. Im Folgenden habe ich einige 

Schwerpunkte meiner Arbeit zusammengefasst: 

 

Bundesebene 

Kaum einen Monat nach dem Wahl-LaKo im September 2023 stand 

im Oktober 2024 der Bundeskongress an. Wir haben als JuLis NRW 

zwei Anträge eingereicht, einen zu Mutterschutzregeln, insbesondere 

mit Blick auf Fehlgeburten und einen zu unserer liberalen Strategie zu 

Nordafrika. Beide konnten dort wegen der langen Debatte zum 

Europawahlprogramm nicht beraten werden, wurden aber im 

erweiterten Bundesvorstand beschlossen und sind somit Teil der 

Bundesbeschlusslage. Wir haben dort auch wesentliche Punkte 

unserer NRW-Anliegen zur Europawahl erfolgreich eingebracht. 

Beim Bundeskongress in Bielefeld 2024 haben wir uns als JuLis NRW 

verantwortlich gezeigt für einen Dringlichkeitsantrag zu Iran und 

Israel und unsere eindeutige Haltung an der Seite Israels deutlich 

klargestellt. 

Noch ein dritter Bundeskongress fiel in diese Amtszeit: Der 69. in 

Hildesheim. Dort haben wir drei Anträge gestellt: Einen zur 

Migrationspolitik, zusammen mit dem LV Berlin, einen zur 

Geschlechtergerechtigkeit im Familienrecht und einen zum traurigen 

Thema Kindesmissbrauch. Der Antrag zur Migrationspolitik wurde an 

zweite Stelle gemüllert, jedoch zusammen mit einem anderen Antrag 

aus dem LV Hessen, der Beratungsgrundlage wurde. Wir konnten 

dennoch – oder vielleicht auch gerade deswegen – viele unserer 

Punkte dort unterbringen. Die anderen beiden Anträge sind an den 



eBuVo verwiesen. Wir haben zudem zusammen mit anderen 

Landesverbänden wesentliche Nachschärfungen im Leitantrag und 

eine inhaltliche Komplettänderung des Antrags zur Aktienrente 

erreicht. 

 

FDP NRW 

 

Noch 2023 stand ein außerordentlicher Landesparteitag der FDP 

NRW an. Neben der Beratung des Europawahlprogramms, bei dem 

wir einige Änderungsanträge erfolgreich gestellt haben, haben wir drei 

Anträge eingebracht: zum Taser (angenommen), zu 

Baumschutzsatzungen (aus Zeitgründen nicht beraten, durch den 

FDP-Landesvorstand angenommen) und zu nachgelagerten 

Studienbeiträgen (aus Zeitgründen nicht beraten, vertagt). 

Zum ordentlichen Landesparteitag 2024 haben wir erneut den Antrag 

zu nachgelagerten Studienbeiträgen, der allerdings komplett neu 

formuliert wurde, sowie einen Antrag zur Liberalisierung der 

Sonntagsöffnungszeiten gestellt. Da es sich um einen Wahlparteitag 

handelte, reichte die Zeit leider wieder nicht aus für eine Beratung, die 

konnten wir dann aber beim Landeshauptausschuss in Münster im Juni 

nachholen, dort wurden beide Anträge angenommen. 

 

Innerverbandliches 

Die programmatische Arbeit in unserem Landesverband findet nicht 

nur bei den beiden Kongressen statt, sondern auch dazwischen. Ganz 

zentral sind dabei unsere landesprogrammatischen Wochenenden 

(LPPWs) und Landesarbeitskreise (LAKs). Das Vorstandsjahr begann 

mit der Ausschreibung neuer LAKs. Wir haben 5 LAKs ins Leben 

gerufen und haben uns wieder an der bewährten Strategie einer 

Mischung aus Themen- und Projekt-LAKs orientiert. An dieser Stelle 

möchte ich mich bei allen LAK-Leitern und ihren Stellvertretern 

bedanken! Neben den zwei LPPWs haben wir auch einen LAK-Tag 

organisiert, sodass alle LAKs die Möglichkeit hatten, auch in Präsenz 

zu tagen. 

 

Zu Beginn des Jahres haben wir auch inhaltlich bei einer KVK 

beraten. Der Landeskongress I/2024 war ein von Inhalten der 

Untergliederungen geprägter. Dort hat auch die Strukturkommission 

ihren Bericht vorgestellt. Für den Landeskongress II/2024 haben wir 

zwei Leitanträge formuliert. Zum einen setzen wir uns mit der 

Kommunalwahl nächstes Jahr auseinander. Die Kommunalwahl ist für 

uns JuLis eine enorme Chance – nicht nur personell, sondern auch 

programmatisch. Mein Wunsch ist es, dass sich viele JuLis in die 



inhaltliche Vorbereitung zur Kommunalwahlihrer FDP vor Ort 

einmischen. Es gibt Themen, die aus Sicht junger Liberaler überall 

gefordert werden können. Deshalb haben wir ein 

Rahmenwahlprogramm erstellt, dass in vielen Punkten in vielen Orten 

anwendbar ist. Es soll als Inspiration dienen, um vor Ort inhaltlich in 

die FDP wirken zu können. Und es ist eine Neuvermessung des 

Jungliberalismus auf lokaler Ebene, ich hoffe, dass es Strahlkraft auch 

über die Wahlperiode hinaus hat. Und zum anderen präsentieren wir 

unsere NRW-Thesen zur Bundestagswahl 2025, wir wollen mehr 

Freiheit wagen und setzen einen besonderen Fokus auf 

Wirtschaftswachstum, mehr Chancen und mehr Freiheit. 

Die aktuellen Zeiten für den politischen Liberalismus sind unruhig. 

Ich freue mich sehr über das „Lindner-Papier“, es formuliert aus Sicht 

eines liberalen Ministers sehr genau, wo es in unserem Land hapert, 

wo die strukturellen Schwächen liegen und wo wir wie umsteuern 

müssen. Mit unseren Thesen sind wir auf die Bundestagswahl 

vorbereitet – wann auch immer sie kommen mag. 

 

Danke 

Seit gut einem Jahr darf ich nun wieder im Landesvorstand mitarbeiten 

und unser Verband ist mir in dieser Zeit noch wichtiger geworden. 

Dieser Verband lebt unmittelbar von den vielen tollen Menschen, die 

sich für die liberale Sache einsetzen. Ich möchte mich ausdrücklich 

bei meinen beiden Beisitzern für Programmatik, Denis und Anna, 

bedanken. Ihr habt Euch beide für andere Wege nach dem 

Landeskongress entschieden, Denis, Du scheidest aus dem LaVo aus, 

Anna, Du willst in das Presse-Team wechseln. Die gemeinsame Zeit 

habe ich sehr genossen. Der Verband kann glücklich sein, dass Ihr als 

Stützen und Antreiber erhalten bleibt. Natürlich gilt mein Dank dem 

gesamten Landesvorstand. Mir hat die Arbeit viel Spaß gemacht und 

wir waren ein tolles Team! 

 

Ich würde mich freuen, für diesen Verband weiter Verantwortung 

übernehmen zu dürfen. 

 

Euer 

Philip 

 

 


